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Halle,

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, d. 21. Sept. 8 Uhr 5 Min. Vorm
Angekommen in Halle, v. 21. Sept. 8 Uhr 35. Min. Vorm.
Wien, Mittwoch Nachts vom 20. auf den 21.

September. Aus Konſtäntinopel vom 16. d. wird ge
meldet, daß 58,000 Mann Expeditions- Truppen am
1A. bei Eupatoria“) gelandet und gegen Sebaſto
pol marſchirt ſind.

Eupatoria oder Koslow, ein befeſtigter Hafen mit 10,000 Einwoh
nern auf der Weſtſeite der Krim, nördlich von Sebaſtopol.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, den 21. Sept. 12 Uhr Min. Mittags.
Angekommen in Halle, den 21. Sept. 1 Uhr 27 Min. Nachm.

Paris, Donnerstag d. 21. Septbr. Der heutige
Moniteur meldet, daß die Landung bei Eupato ri a
keinen Widerſtand fand und daß die ExpeditionsTrup-
pen ſofort nach Sebaſtopol ab marſchirt ſind. Die
Transportſchiſfe ſind nach Varna zurückgekehrt, um
die Reſervetruppen abzuholen.

s e jeſtät der Köni ird
in d. 20 September. e. afeſtät der König wirſich h von Saneſouei nach Charlottenburg begeben daſelbſt

übernachten, morgen (Donnerstag) früh wieder zu den Manövern des
Garde Corps fahren (Rendezvous KleinKienitz) und nach beendig
tem Manöver für die folgende Nacht in Blankenfelde (beim Grafen
Häſeler) das Nachtlager nehmen. Am Freitag Mittag gedenkt der
König von Großbeeren hier wieder einzutreffen

Ueber die Entlaſſung der Reſerven hört die „Voß. daß die
ſelbe bei der Jnfanterie, ſowohl Garde als Linie incl. Jäger, wie all

Literariſcher Tagesbericht.
Geſchichte der Befeſtigungen und Belagerungen Danzigs.

Mit beſonderer Rückſicht auf die Oſtpreußiſche Landwehr, welche in
den Jahren 1813 1814 vor Danzig ſtand. Von Carl Friccius.
Nebſt einem Plane von Danzig und deſſen Umgegend. Berlin Veit
u. Comp. 1854. Preis 2 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 221.)
So kam das Jahr 1812, mit ihm die Vernichtung der großen

franzöſiſchen Armee und die Erhebung des preußiſchen Volkes eingelei
tet durch Hork's entſchloſſenes Handeln. Dem Beiſpiele des patrioti
ſchen Feldherrn folgten zunächſt die preußiſchen Stände, welche am 5.
Febr. 1813 in Königsberg zuſammentraten. Auf den Vortrag ihres Präſi
denten des Miniſters Dohna, ſtimmte die Verſammlung einmüthig für
Errichtung einer Landwehr. „„Um aber dieſen Beſchluß ſicher und zweck
mäßig auszuführen, beſchloß man zugleich, ſich an York, als die oberſte
Militärbehörde und den Stellvertreter des Königs in allen Kriegsangelegen
heiten welchem alſo auch die Geſinnung des Königs und die Bedürf
niſſe zur Vertheidigung des Landes am beſten bekannt ſein mußten, mit
der Bitte zu wenden der Verſammlung im Namen des Königs Vor
ſchläge zu machen.

„ork auf alles dies ſchon vorbereitet, erſchien ſogleich ſelbſt in
der Verſammlung billigte ihren Zuſammentritt und erklärte ſich bereit,
einigen dazu von der Verſammlung erwählten Mitgliedern ſeinen Plan
zu einer kräftigen Vertheidigung des Vaterlandes vorzulegen. Auch dies
geſchah noch an demſelben Tage. Es war der von Dohna und ſeinen
Freunden zuvor ausgearbeitete und von Bork gebilligte Plan.

„„Nach dieſem Plane ſollte ſchleunigſt eine Landwehr und ein Land
ſturm gebildet, die Landwehr zur Verſtärkung des Heeres, doch nicht

Freitag den 22. September
Hierzu eine Heilage.

1854.

jährlich am 1. October ſtattfindet; bei der Cavallerie dagegen werden
dieſelben nur theilweiſe und zwar aus der älteſten Dienſtaltersklaſſe
entlaſſen. Bei der Artillerie findet mit Ausnahme der FeſtungsCom
pagnien, des Garde, 3., 4, 5., 6., 7. und 8. Artillerie Regiments,
eine Entlaſſung der ausgedienten Mannſchaften vorläufig nicht ſtatt.
Bei den Pionieren werden dieſelben mit Ausnahme der I. u. 2. Pio
nier Abtheilung ebenfalls am October entlaſſen. Ueber die Zeit,
wann die im Dienſt verbleibenden Reſerve- Mannſchaften der Cavalle
rie, Artillerie und Pioniere in die Heimath entlaſſen werden iſt. noch
nichts Näher es beſtimmt.

Nachdem die Organiſation der Provinzial Gewerbeſchulen in allen
Theilen der Monarchie durchgeführt iſt, tritt eine weitere Ausdehnung
dieſer Jnſtitute ins Leben. Es werden nämlich in Verbindung mit
denſelben Fortbildungsſchulen für Handwerker eröffnet, welche
als Vorbildungsanſtalten für ſolche junge Handwerker dienen ſollen,
die keinen anderen als Elementarunterricht genoſſen haben und ſpäter
in die Gewerbeſchule eintreten wollen. Bei einzelnen der genannten
Anſtalten wo Fortbildungsſchulen nicht ſchon früher geſondert beſtan
den haben, ſind ſolche zum Theil bereits eröffnet, zum Theil findet die
Eröffnung im October ſtatt. Die Unterrichtsgegenſtände ſind Rech
nen, Geometrie, Naturlehre und Zeichnen.

Der vieſſeitige Bundestags Geſandte von Bismark Schön
hauſen iſt geſtern Abends nach Frankfurt a. M. zurückgekehrt.

Aus Baiern, d. 18. Septbr. Bei 12 Kreuzer Eintrittsgeld
war die Jnduſtrie Ausſtellung vorgeſtern von 501 und geſtern von
1548 Perſonen beſucht. Jn München iſt die Cholera in fort
währender Abnahme am 16. ſtarben 17 Perſonen und geſtern betrug
der Zugang an Neuerkrankten 21. Die bairiſchen Berge ſahen wie
ein Lager von Flüchtlingen aus, die aber ein ſchlimmerer Feind als
der mit Brand und Plünderung droht hierher verſcheucht hatte. Von
den 20 30,000 Münchenern, welche die Stadt verlaſſen hatte ſich
der größte Theil in die ſüdlichen Berge geworfen. Von Kreuth und

wen r
jenſeits der Weichſel, gebraucht, ihr aber eine völlig militäriſche Ein
richtung gegeben werden. Die Grenze der Provinz wurde auch als
Grenze der Wirkſamkeit der Landwehr beſtimmt, weil man der Meinung
war daß wenn in den übrigen Provinzen verhältnißmäßig daſſelbe ge
ſchehe, wie in Oſtpreußen ein Gebrauch der Landwehr außerhalb nicht
nöthig ſein werde und man hierdurch zugleich die Vertreibung des Fein
des aus Danzig Thorn und Pillau übernahm. So lange ſie nicht ge
gen den Feind benutzt würde, ſollte ſie zwar zu den nothwendigſten Ue
bungen zuſammengezogen werden aber in dieſem Falle keinen Sold be
ziehen. Jhre Bekleidung ſollte einfach und ihre Uebungen leicht ſein.
Zum Dienſt in der Landwehr ſollten alle männlichen Einwohner von 18

45 Jahren mit Ausnahme der Gebrechlichen der Geiſtlichen und
Lehrer verpflichtet ſein, aber doch Jedem die Herbeiſchaffung eines Stell
vertreters geſtattet werden. Der Vorſchlag eines Stellvertreters würde
von den Ständen nicht gemacht worden ſein wenn nicht die ſehr m
reiche und vermögende Secte der Mennoniten, nahe an 11,000 Tr
auf den Grund ihres Generalprivilegii verlangt hätte, von jedem Kriegs

ter mit derdienſte entbunden zu ſein und man vorausſah, daß ſie ſpä
Leiſtung perſönlicher Kriegsdienſte doch verſchont bleiben e Werte
ſie nun zu verpflichten, bei ihrer Wohlhabenheit etwas c Beſtimmang
digung des Vaterlandes zu thun, wurde dieſe allgemeine

aufgenommen. 9e Stärke der Landwehr für Litthauen und e getſerer
ßen bis zur Weichſel wurde auf 20,000 preyt ſollte blos aus
die das Loos beſtimmen ſollte feſtgeſetzt. Die dan igaden eingetheilt
Fußvolk beſtehen in Kompagnieen Bataillone und. Briz n

mmengeſtellt werden.in und nach den Kreiſen und Ortſchaften zuſaMente, Kopfbedeckung und Ausrüſtungsſtücke ſollte D. rn Waf
fen und Munition aber der Staat liefern für die Kleidung welche die



Tegernſee bis Partenküchen, Garmiſch, Füſſen, ja bis nach dem Bo
denſee, wimmelte es von Familien aus der Hauptſtadt, die das hier
wider Willen hervorriefen, was man mit allem Willen in München
nicht erzielt hatte, ein Völkergewühl. Auf ſo viel Einquartirung war
man an den wenigſten Orten gefaßt, und hier und da mußten ſich
die Flüchtlinge kläglich genug behelfen bis 30 Perſonen oft, die nicht
zu einander gehörten, in demſelben Hauſe, deſſen dünne Wände und
Fußböden jeden Fußtritt und jedes Wort aus einem Familienverſchluß
in den andern trugen.

Darmſtadt d. 18. Septbr. Der Zoll Kongreß hielt heute
ſeine erſte Sitzung.

Mainz, d. 17. Septbr. Die General Verſammlung der ka
tholiſchen Vereine, die nach der früheren Ausſchreibung des Ko
mités in den erſten Tagen des Septembers in Köln abgehalten wer
den ſollte, wird nun hier in Mainz zuſammen kommen.

Gotha, d. 17. Septbr. Wie unaufhaltſam die Auswande-
rungsluſt in Thüringen noch immer ſteigt, dafür ſpricht der Um
ſtand daß allein vom hieſigen Bahnhofe aus in dieſem Jahre gegen
3000 Perſonen nach Hamburg und Sremen befördert worden ſind,
um von da weiter über See zu gehen. Die Mehrzahl derſelben be
ſtand aus Einwohnern des kurheſſiſchen Kreiſes Schmalkalden, der an
das dieſſeitige Herzogthum grenzt und wo, namentlich in Folge der
immer mehr abnehmenden Waldungen, viele Erwerbszweige alimälig
anz eingehen. Auch aus Meiningen und den benachbarten baieri

chen Gebieten ſind viele Auswanderer über hier nach der See beför
dert worden.

Lübeck, d. 16. September. Seit die hieſige Eiſenbahn beendet
iſt, hat unſere Stadt außerordentliche Fortſchritte gemacht dazu ge
hört beſonders, daß man die Trave von hier bis Travemünde ſo ver
tieft hat, daß alle Dampfſchiffe aus der Oſtſee bis unmittelbar in die
Mitte der Stadt kommen können. Dadurch hat ſich der Verkehr
außerordentlich gehoben wir ſehen hier Schwediſche und Däniſche
Dampfſchiffe, ſo daß eine unmittelbare Verbindung zwiſchen hier und
Chriſtiania, Gothenburg, Kopenhagen Yſtadt, Stockholm u. ſ. w.
ſtattfindet.

Belgien.
Brüſſel, d. 17. Sept. Der König reiſt morgen früh im ſtreng

ſten Jncognito nach Oeſterreich und der Schweiz bis zum Co
merSee. Er bleibt einen Monat aus. Das Miniſterium bleibt.

Ueber die entdeckte Höllenmaſchine berichten belgiſche Blätter noch
Folgendes was freilich auch ſo lange einſeitig bleibt, bis amtliche
Mittheilungen darüber geſprochen haben. Die Kiſte iſt auf der Dili
gence von Tournay nach Lille verſandt worden, und als der Wagen
in Baiſieuz im Bezirk von Lille ankam, war die Douane bereits ge
ſchloſſen. Ein gewiſſer Lecomte, Beſitzer des Hotel de Bruxelles in
Lille, an welchen die Kiſte adreſſirt war, erklärte, daß ſie phyſtkaliſche
Jnſtrumente enthalte und für das Entrepot in Lille beſtimmt ſei.
Auf welche Weiſe die Kiſte unter die Brücke von Parenchies, zwei
Stunden von Lille, worüber die Eiſenbahn führt, gekommen iſt, weiß
man noch nicht. Der elektriſche Draht, welcher an die Kiſte befeſtigt
unter dem Sande verborgen lag und aufgefunden wurde, hat zur Ent
deckung derſelben geführt. Vermuthlich hätte die Brücke bei der
Paſſage des kaiſerlichen Convois in die Luft geſprengt werden ſollen.
Jn einem kleinen Gehölz, 200 Schritte von der Bahn entfernt ver
borgen, konnten die Verſchwörer die Maſchine nach Belieben vermit
telſt des elektriſchen Drahts anzünden. Außer Lecomte und ſeiner Fa
milie ſind noch andere Verhaftungen vorgenommen, einzelne der Ver
hafteten aber wieder entlaſſen worden.

Frankreich.
Paris, d. 18. Septbr. Der Kaiſer hat Paris dieſen Morgen

um 9 Uhr verlaſſen, und wird gegen 6 Uhr Abends gleichzeitig mit
der Kaiſerin in Bordeaux eintreffen. Die Geſundheit der Kaiſerin

läßt nichts zu wünſchen übrig. Doch hat ihr Schwager, der von
Boulogne zurückgekommene Herzog von Alba, geſtern vor mehreren
Bekannten das Gerücht von ihrer Schwangerſchaft für unbegründet
erklärt. Die Herzogin von Alba, in Geſellſchaft ihrer Mutter, der
Gräfin von Montijo, wird ebenfalls im Gefolge der Kaiſerin hier er
wartet. Ueber den Beſuch, den der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr mit
oder ohne Begleitung der Kaiſerin noch in Boulogne machen wird,
hat ſich derſelbe dieſen Morgen noch nicht geäußert, aber ſtattfinden
wird er jedenfalls. Die Kaiſerin wünſcht Compiegne wiederzuſehen,
wo ſie vor zwei Jahren dem Kaiſer die feierliche Zuſage ihrer Hand
machte. Man wird ſich erinnern, daß es gerade dort war, wohin des
Kaiſers Vorgänger, ſein großer Oheim, ſeine Braut aus dem Hauſe
der Habsburger, Marie Louiſe, führte. Jn Compiegne ſind ſchon ſeit
länger als einer Woche die nöthigen Vorbereitungen zum Empfange
der kaiſerlichen Majeſtäten getroffen worden. Der ruſſiſche General
Bodisco hat Havre verlaſſen um ſich über Rouen nach Evreux zu
begeben wo er ſeinen Aufenthalt nehmen wird. Von der Oſtſee
fehlen alle neueren Nachrichten. Da die Befehlshaber der beiden Ge
ſchwader, Napier und Parſeval Deschenes, keine Männer ſind, die
geneigt ſein könnten, „über den Roſtbraten einzuſchlafen““, und da ſie
noch einen vollen Monat vor ſich haben, um zu nichts weiter als zu
einer einfachen Blokade zu ſchreiten, ſo iſt die Ungeduld, mit der man
weiteren Nachrichten entgegen ſieht, begreiflich.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Nach in Wien eingelangten Privatdepeſchen aus Kronſtadt ſollen

die öſterreichiſchen Truppen am 16. d. M. in drei Colonnen die
moldauiſche Grenze überſchritten haben. Feldzeugmeiſter
Baron Heß hat ſeine Abreiſe über Plojeſchti nach Bukareſt be
reits angetreten und dürfte am 21. September daſelbſt eintreffen.

Der „Preſſe““ wird aus Jaſſy vom 16. September telegraphirt
Geſtern erhielt der Conſeil adminiſtratif die Notification, daß die
öſterreichiſchen Truppen heute von 4 Punkten und zwar von Fol-
ticzeny, Tölgyes, Ojtos und Fokſchan in die Moldau ein
rücken werden. Der ruſſiſche Dampfer Ordinaret landete am
ſiebenten in Galacz mit einer Abtheilung Koſaken. Dieſe zer
ſtörten die Magazine der Donau-Dampfſchifffahrts Geſell
ſchaft und nahmen den geſammten Kohlenvorrath in Beſchlag.
Der Vicepräſident Sacken, ſowie ſämmtliche ruſſiſche Kanzleien und
das Poſtbureau haben Jaſſy bereits verlaſſen. Fürſt Gortſcha
koff wird noch heute von hier abreiſen und morgen wird der Reſt
der ruſſiſchen Truppen die Stadt räumen. Die über den Pruth
führenden Brücken werden nach dem Abmarſche ſämmtlicher Truppen
abgetragen und die Grenze ruſſiſcherſeits abgeſperrt werden. Der
Artillerie Commandant Philippesku würde nach Rußland escor
tirt. Dieſer Gewaltact hat hier allgemeine Entrüſtung hervorgerufen.

Nach einem Bericht aus Zara vom 12. Sept. ſind in Sktutari
am 5. Sept. 1706 Mann irregulärer Truppen eingerückt und waren
2 3000 Mann noch auf dem Marſche dahin begriffen. Abdi Paſcha
wird dieſe Truppen, welche die Ordnung in Skutari herſtellen und
die montenegriniſche Grenze bewachen ſollen, mit Kriegsdampfern un
terſtützen. An jener Grenze ſind am 5. Sept. neue Conflicte entſtan
den und auf beiden Seiten 4——5 Mann todt geblieben und mehre
verwundet worden. Es ſteht nicht feſt, von welcher Seite der An
griff ausgegangen iſt. Während Fürſt Danilo erklärt, daß die türki
ſche Bevölkerung und Truppen von Spuz das montenegriniſche Gebiet
überfallen, Häuſer, Scheunen und Vorräthe angezündet und einige
Menſchen getödtet hätten wird von der andern Seite gleich beſtimmt
verſichert, daß die Montenegriner zwei Dörfer unweit Spuz ange
zündet und die chriſtliche Bevölkerung gezwungen hätten, ihnen nach
Montenegro zu folgen.

Die ſehr unſicheren Mittheilungen, daß Odeſſa am 13. beſchoſ
ſen worden ſei, werden durch die Wiener Blätter nirgends beſtätigt

e eeeeeeeeereererreeeeeeeeeeégewöhnliche ſein könne, ſolle Jeder ſelbſt, im Unvermögensfalle aber
auch die Kommune ſorgen. c.

Eine beſondere General Kommiſſion zur Leitung der Angelegenheit
würde gewählt und ein Bruder des Miniſters, der Major Graf Ludwig
Dohna, nach Breslau zum Könige entſendet.

Der König ließ den Entwurf der oſtpreußiſchen Stände zuvörderſt
durch Scharnhorſt prüfen welcher es für nothwendig hielt, den Ent
wurf erſt mit den veränderten Umſtänden und mit dem Plane zur Be
waffnung des ganzen Landes in Uebereinſtimmung zu bringen.

Dies und vieles Andere verzögerte die Entſcheidung des Königs.
Sie erfolgte am 17. März 1813 mit der für alle Provinzen geltenden
Verordnung über die Organiſation der Landwehr, welche auf 150,000
Mann gebracht werden ſollte und ging am 27. März in Königsberg ein.

Obgleich der Entwurf der Stände nur für die Provinz Preußen
und mit Rückſicht auf deren ſtändiſche Verfaſſung ausgearbeitet war, ſo
iſt er doch der allgemeinen Verordnung für die Organiſation, der Land
wehr aus Breslau vom 17. März 1813 weſentlich zum Grunde gelegt.

Die Errichtung eines Jnſtitutes, wie es die Landwehr iſt, konnte
aber nur in einer ſolchen Zeit allgemeiner Erhebung und äußerſter Nothwehr
zu Stande kommen. In einer andern Zeit hätte ſie ſchwerlich das Licht erblickt.

Der Staatsregierung waren ſchon öfter Vorſchläge zu einer Volks
bewaffnung vorgelegt aber eine Prüfung und Erörterung derſelben noch
weniger eine Vorbereitung und Einleitung dazu, hatte niemals ſtattge
funden. Der König äußerte ſich dagegen weil er glaubte daß nur mit
lang geübten und in ſtrenger Zucht gehaltenen Soldaten Krieg geführt
werden könne, der Staatskanzler, weil er bewaffneten Volkshaufen m e
der Gehorſam und Ordnung, noch Muth und Ausdauer zutraute, und

viele der einflußreichſten Perſonen weil dadurch ihre bisher genoſſenen
Vorzüge in Gefahr kommen würden.

„„Das einmüthige Anerbieten der Stände einer großen Provinz ent
ſchied und brachte allen Widerſpruch zum Schweigen. Die Möglichkeit
und Nützlichkeit der Sache war nun außer allem Zweifel.

„„Durch die Errichtung der Landwehr wurde ausgeſprochen daß
jeder Waffenfähige ohne Unterſchied des Standes und Ranges die Pflicht
habe, in die Reihen der Vaterlandsvertheidiger einzutreten woraus eine
allgemein ehrenwerthe Behandlung von ſelbſt folgt daß die Bewegun
gen Uebungen und Handhabung der Waffen leicht und einfach, die
Kleidung warm und bequem ſein ſolle, um die Dienſtverrichtungen leich
ter zu erlernen und die Geſundheit zu erhalten daß überhaupt nur ſo
viel Zwang und Beſchränkung der Freiheit aufzuerlegen ſei, als die
Zucht und Ordnung und der Zuſtand des Krieges nöthigt macht um
das Gefühl eines freien Mannes und Staatsbürgers zu bewahren und
daß durch die Abgeordneten des Kreiſes nicht allein die Auswahl der Ge
meinen, ſondern auch der jüngern Offiziere geſchehe, damit durch genaue
Kenntniß der Perſonen und ihrer Verhältniſſe jedem der ihm gebührende
Platz angewieſen und Billigkeit und Gerechtigkeit geübt werde. Alle
wurden durch das Band der Heimath vereinigt und dadurch die gegen
ſeitige Liebe und Achtung erhöht, ein edler Eifer für den Ruhm und
die Ehre ihrer Truppen gegründet, Muth und Ehrgefühl in dem Ein
zelnen geweckt, Vaterlandsliebe und Gemeinſinn verbreitet, und jeder
von ſelbſt dahin geführt, ſeinem Waffenbruder zu helfen und beizuſtehen,
und deſſen Ehre und die Ehre ſeiner Truppe als ſeine eigene Ehre an
zuſehen. Durch die Landwehr iſt das ganze Volk veredelt und Preußen
groß und ſtark geworden.“ (Fortſetzung folgt.
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nur das ſehr unzuverläſſige Fremdenblatt erwähnt des Ereigniſſes-
läßt es aber bereits am 8. Septbr. ſtattfinden während Briefe von
dort bis zum 12. nur die fortdauernde Furcht ausdrücken, daß etwas
derartiges eintreten möge. Jn einem Wiener Berichte aus Odeſſa
vom 7. d. heißt es:

Die Hälfte der hiefigen Bewohner iſt bereits in das Jnnere Rußlands geeilt,
um dem furchtbaren Kanonendonner, der bereits mehrere Mal in unſere Ohren
dröhnte, zu entgehen. Seit geſtern ſammeln fich Schiffe auf Schiffe im Angefichte
Anſerer bedrohten Stadt. Heute ſtellten ſich mehrere derſelben in Schlachtordnung
Zuf und begannen Schießübungen. Anfangs glaubte unſer Commandant, General
Aunenkoff daß der Feind uns angreife und hielt ünſere Garniſon in. Kampfbe
reitſchaft. Jndeß ſtellte ſich nach einer kurzen Recognoscirung der wahre Sachver
halt heraus Der Feind hat uns noch nicht angegriffen. Allein wir find von
Stunde zu Stunde darauf gefaßt. Eine große Anzahl von Schiffen zieht nach We
ſten. Der Feind wird gewiß alle Punkte der ruſſiſchen Pontusküſte zu gleicher
Zeit bedrohen, um unſere Armee überall in Athem zu halten. Auch Fürſt Ment
ſchikoff hat alle Vertheidigungsmittel erſchöpft, um Sebaſtopol ſowohl zu Waſſer
als zu Lande uneinnehmbar zu machen. Zwiſchen Sebaſtopol und Balaklawa find

ſelben entgegen zu gehen, welchen Beſuch der Fury aber nicht abwar
tete. Das Kreuzen der ruſſiſchen Schiffe ſoll übrigens nur bei Tage
vorgenommen werden. Zur Nachtzeit verſammeln ſich die Kreuzer
regelmäßig in Sebaſtopol und Eupatoria. Brander ſind auf allen
geeigneten Punkten der Krimküſte vertheilt. Das Auslaufen von
Schifferbarken iſt nicht mehr geſtattet, da man einige des Kundſchaf
tens verdächtig hielt.

Drei engliſche Kapitaliſten ſind dieſer Tage von Varna nach Si
nope gereiſt, um dort einige Erhebungen zu pflegen, da ſie die Abſicht

haben, eine Geſellſchaft zu bilden, deren Zweck wäre, die während der

fünf ſtarke detachirte Forts gebaut die von einer entſprechenden Anzahl Truppen
beſetzt find. Die Straße von Balaklawa nach Jalta iſt ſtellenweiſe unwegſam ge
macht und minirt.
gleichen Zwiſchenräumen von 6 Haubitzen Battericen vertheidigt. Um Eupatoria

Die Küſtenſtrecke von Sebaſtopol nach Eupatoria iſt in un

ſind drei Forts, nördlich, öſtlich und weſtlich, gebaut. Dieſer Platz iſt mit 15,000
Mann beſetzt. Die Vorhöhen um Sebaſtopol ſind mit Schanzen und Gräben um

zogen mit 18 Batterieen beſetzt und von 20,000 Mann vertheidigt. Die Beſetzung t lorgien bis zum Kur von Schamyl's Schaaren überſchwemmt. Ervon Sebaſtopol ſelbſt beträgt nicht mehr als 10,000 Mann und wenn Sie die
Mannſchaft der Flotte hinzunehmen, ſo wird Sebaſtopol im Ganzen von 25,000
Mann vertheidigt. Fürſt Mentſchikoff hat in einer Proklamation vom 3. d. ſeine
Leute auf das Aeußerſte vorbereitet. Der Fürſt zählt darin erſt alle Siege der

mahnt ſofort ſeine Soldaten durch ihre Tapferkeit und Widerſtandskraft zu eben
ſolchen Siegen über den Feind zu gelangen. „Wenn jedoch dieſer durch einen un
abänderlichen Entſchluß des Himmels vorwärts dringt und den Sieg erkämpft,
dann mögen alle Pulvervorräthe mit demſelben in die euft fliegen. Eher den Tod,
als ſich dem Feinde ergeben ſchließt die Proklamation

Die neueſten Wiener Blätter vom 20. d. melden: Aus dem
ſchwarzen Meere ſind auch heute keine Nachrichten von beſonderer
Wichtigkeit eingelaufen. Daß Odeſſa zunächſt als Ziel eines An
griffes auserſehen iſt, läßt ſich kaum weiter bezweifeln. Am 12. hatte
ſich ein großer Theil der Arm ada von den SchlangenJnſeln in Be
wegung geſetzt und war gegen Akjerman abgegangen. An der Küſte
zwiſchen Odeſſa und Akjerman kreuzten bis zu dieſem Tage bei 50
engliſche und franzöſiſche Schiffe. Die Anſtalten zur Vertheidigung
von Odeſſa werden mit aller Energie, aber gleichzeitig auch Vorkeh-
rungen getroffen, die Stadt in kürzeſter Zeit vollſtändig in
Brand zu ſtecken. Die Einwohner von Odeſſa flüchten. Alle
Verkaufsgewölbe und Magazine ſind geſchloſſen und leer. Hunderte
von Wagen ſind fortwährend beſchäftigt, um Waaren und Einrich
tungsgegenſtände aus der Stadt zu ſchaffen. Man glaubt, daß das
Bombardement ſpäteſtens am 16. oder 18. September beginnen wird.
An einzelnen Probeſchüſſen, die ſeit einigen Tagen gegen Odeſſa ge
feuert werden, fehlt es nicht. Fürſt Mentſchikoff weilt ſeit 24.
Auguſt in Perekop er hat in der Krim den Landſturm organiſirt
und einen Bericht nach St. Petersburg geſendet, in welchem er mel
det, er ſei in der Verfaſſung, jeden Landungsverſuch an jedem Punkte
der Krim mit Nachdruck zurückweiſen zu können und ſehe den Din-
gen, die da kommen werden, mit Beruhigung entgegen.

Aus Varna ſind auf gewöhnlichem Poſtwege Nachrichten bis
zum 10. Sept. eingelaufen. Man wußte dort, daß die ruſſiſche Flotte
außerhalb des Hafens von Sebaſtopol kreuze. Der Dampfer Fury,
welcher zur Recognoscirung abgegangen war machte bei ſeiner Rück
kehr die Meldung, daß ruſſiſche Dampfer bis auf 10 Meilen Diſtanz
in das Meer gegangen waren. Der Fury näherte ſich bis auf 2 Mei
len Diſtanz dem feindlichen Geſchwader, das Vorkehrungen traf, dem

Hafenſchlacht vom vorigen Jahr in das Meer verſenkten Kanonen,
Kaſſen, Silbergeſchirr u. dgl. vom Meeresgrunde heraufzuholen. Der
Aufenthalt der Engländer in Baltſchik war auch der Wiſſenſchaft nütz
lich, da Touriſten in deſſen Nähe Spuren des alten Tomi gefunden
haben wollen, wo Ovid im Exil lebte.

Einer Konſtantinopeler Korreſpondenz des Semaphore von Mar
ſeille zufolge, beſchäftigt man ſich bereits mit der neuen Organiſa-
tion der Krim, ſowie Circaſſiens und Georgiens. Man ſoll beab
ſichtigen, die drei Länder unter die Oberhoheit der Pforte mit Collec
tiv Garantie der Weſtmächte zu ſtellen.

Nach den Berichten des „Lloyd“ iſt der nördliche Theil von Ge

ſelbſt kommandirt das Centrum und ſtand am 28. Auguſt in Achal
gori, ſein rechter Flügel unter Emir Haſſan Emin ſteht bei Gori am
Kur, und ſein linker Flügel unter Emir ChupliEmin erſtreckt ſich bisRuſſen welche von dieſen im laufenden Jahrhundert erkämpft wurden auf und

Mzchet ebenfalls am Kur. Was er während dieſer Zeit bis heute
unternommen hat, kann man freilich noch nicht wiſſen daß er jedoch
den Kriegsplan der Ruſſen vereitelte, iſt Thatſache. Andronikoff zieht
mit ſeinem Häuflein, 12,000 Mann, in Eilmärſchen gegen den rech
ten Flügel der Tſcherkeſſen, General Bebutoff mit 18,000 Mann und

30 Kanonen gegen das Centrum und Wrangel mit 10,000 Mann
über Eriwan nach Tiflis gegen den linken Flügel Schamyl's. Ge
neral Read befindet ſich in Tiflis und zieht die Verſtärkungen an ſich.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Eine von den Admiralen der vereinigten Flotte erlaſſene Prokla

mation hat den Bewohnern der Alands- Jnſeln allen Verkehr mit
den Ruſſen verboten. Ein engliſches DampfTransportſchiff iſt ge
ſtern Nachmittag und zwei do. ſind dieſen Morgen in der Rinne vor
Anker gegangen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 20. September. Jhre Kaiſerliche Majeſtäten ſind

auf der Dampfyacht Adler von Linz in Nußdorf bei Wien ein
getroffen.

Trieſt, d. 20. September. Der Dampfer aus der Levante iſt
eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom 11. d.
Dem Abbruch der diplomatiſchen Verbindung mit Perſien wird offi
ziell widerſprochen. Der griechiſche Geſandte war in Konſtantinopel
eingetroffen. Zur ſtrengen Handhabung des Tanſimats würde eine
neue Behörde ernannt. Der Hauptmann Mauduit überbringt
Schamyl 12,000 Flinten vom Prinzen Napoleon.

Paris, d 20. September. Heute wird des Kaiſers Rückkehr
erwartet.

Petersburg, d. 13. September. Die ganze zweite Garde
Diviſion, die zweite Artillerie Brigade und ein HuſarenRegiment
ſind mit Lager und Feldzeug ausmarſchirt, man ſagt auf den Marſch
nach Polen. Nach offiziellen Berichten beſteht der Garniſonbeſtand
in Odeſſa aus 10 Schwadronen und 12 Bataillonen.

zkanuntwächungen.
Verpachtung.

Das im Dorfe Wehlitz belegene der mi-
Auction.

Montag den 25. d. M. u. folg. Tage Nach
Auction.

Ver änderungshalber ſollen in meinem Hauſe
norennen Chriſtiane Friederike Emilie
Weber gehörige Nachbargut an Haus, Hof,
Scheune, Stallung, Garten, circa 90 Morgen
Feld in verſchiedenen Plänen und 9 Morgen
Wieſe, ſoll, jedoch ohne Jnventarium, auf die
Dauer von zwölf Jahren nämlich vom 1. Oct.
dieſes Jahres ab bis dahin 1866, im Termine

den 27. September dieſes Jahres
Morgens 9 Uhr

im Weberſſchen Gutsgehöfte, öffentlich im
Wege des Meiſtgebots und in der Weiſe ver
pachtet werden, daß das Hausgrundſtück mit
Zubehör und die Feldparcellen vorerſt im Ein
zelnen, ſodann aber ſämmtliche Grundſtücke zu

g. h werden ſollen.
ie BedinRegiſtreiae r werktäglich in unſerer

Skeuditz, den 5. Septbr. 1854
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Loge, wegen Abgang des Herrn Ka
Kellan Bandau, ſehr gut erhaltenes
Mobiliar, als: Silberzeug, Uhren, eine große
Partie gutes Porzellan und Glasgeſchirr, ku-
pfernes, meſſingenes und eiſernes Küchengerä
the, gr. Keſſel, Federbetten, eine Partie fei

nes Tiſchzeug, Sophas, Schränke, Spiegel,
Tiſche, Stühle, Bettſtellen Gefäße, verſchie
dene Sorten eingemachte Früchte, Gelées und
dgl. m. meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden. (Die Gegenſtände
ſtehen Sonnabend den 23. Sept. Nach
mittags von 2 bis A Uhr zur gefäl-
ligen Anſicht.)

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Kalk, am 22. und 23. Sept., in
Brachwitzer Ziegelei.

mitt. 2 Uhr ſollen in hieſiger Freimaurer- kommende Mittwoch den 27. Sept. von Mit
tag 1 Uhr ab verſchiedene Gegenſtände, als:
ein Kleiderſchrank, Sopha, Tiſche, Stühle,
eine Wanduhr, Betten gegen baare Zahlung
verſteigert werden.

Zöbritz, den 20. Sept. 1854.
G. Fiedler.

Eine zu Bruckdorf bei Halle neu erbaute
Bäckerei mit Material Geſchäft iſt zu verpach
ten und kann zum 1. October übernommen
werden. H. Ch. Wilke.

tagsFreitag den 29. September Nachmittag
Uhr ſoll in Lebendorf auf dem Gute Nr. 1
das Saamenrind an den Meiſtbietenden öffent

lich verkauft werden.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 23. d. bei Trübe.

DemDem geehrten Publikum empfehle
aufs Reichhaltigſte aſſortirte
eleganteſten wie einfachſten Stoffen,
und W inter-Mänteln beſtens.

ich hierdurch mein
s Lager aller Neuheiten in den

als auch in Herbſt-
A.



Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum widmen wir die ergebene Anzeige, daß w
tender Feſttage unſer Geſchäfts Lokal Sonnabend und e Ztretag den Setober d. J eſſen die bend und Sonntag als den 23. und 24. September ſowie Mon

ebrüder Gundermanm, Fripziger Straße Ur. 324.
Dinem hochgeehrten Publikum erlaubt Sich hiermit den Empfang vei-

ner meuen Mees- Waaren und neuen Viäntel
angelegentlichst Zu empfehlen und vergpricht bei bekannter reeller Be-

dienung die billigſten Preise. Heinr. Se
Fr. See-Dorſch empfing Julius Riſfert. Sonntag den 24. September bin ich ge

ſonnen das Erntefeſt in meinem Lokale zu
feiern, und lade hierdurch meine Freunde und
Gönner zu einem Tänzchen ergebenſt ein.
Für kalte und warme Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 20. September.

m 5f. Brief Se Srief. Geld Brehna, den 21. 85Amtlich. Berl. Anh. Prior. 4 S 93 RuhrortCr.-Gld. v 82 s b u C
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Berlit Hamburger Prior. 102, à 1029, gem. Cöln Minden 121 2 1 27 b. 28 Br., 27 G. April Matgen. eder wich n Ka e h eGeſchäft an heuti örſe w. i Roggen billiger verkauft iDe Geſchäft an heutiger Börſe war heute nicht ſo belebt als geſtern und ſtellten ſich auch die Courſe der matt. Rüböl bei gewichenen Preiſen kg S
ohne erhebliche Veränderung.

Leipzig, den 20. September. Fr

Courſe Ange Staatspapiere. Angep im S Fuß nd voten. Geſucht ig Actien exel. Zinſen. betke Geſucht
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

feſt ſchließend. Spiritus ſchwach behauptet.
Breslau, d. 20. Sept. Weizen, weißer 80--112

gelber 80--111 Roggen 80——88 Gerſte 57
Hafer ä2

Stettin, d. 20. Sept. Weizen 80—83 bz. Ro
e ggenbz., Sept. 58 bz., Sept. Oct. 55 bz. Der

Nov. 50 51 bz., Frühjahr 47 bz. u. Br. Spiritus
n e bz. Det. Nov. 12 bz.rühj. 18 Br., 13 G. Ruböl Sept. 14 14bz. Sept. Oct. i bz. F r

Hamburg, d. 19. Sept. Weizen höher alter Holſteiner 129 130pfd. 130 bezablt. Werren loco höher

bezahlt, ab Auswärts Stimmung beſſer. Oel loco 27,
pr. Oct. 267,, pr. Mai 2477,.

h

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 21. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fut 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. September am alten Pegel 34 Soll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schlenſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 20. Sept. W Hönel Nr. 54, fär
C. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C.
Schmidt, Mauerſteine, v. Genthin n. Buckau. e.
Stablterg Kartoffeln v. Rogät n. Bugau F. an
drege. Nr. 55, Güter, v. Magdeburg n. Oresden

Niederwärts, d. 19. Sept. F. Peißig, fr. Obſt,
v. Lobofiß n. Berlin. Den 20 Sept. F. Teufel
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Schneider, desgl.

F. Francke, Töpferwaaren, v. Pirna n. Hamburg
Wagbebucz den 20. Septeinber 1854.

Königl. Schleuſenamr. Haaſe.



Beilage zu Nr. 222 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 22. September 1854.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 19. Septbr. Heute Morgen iſt in einem Bu

reauzimmer des Magiſtrats ein Mordverſuch vorgefallen.
ſtrats Exekutor Schülze hatte ſich um eine anderweite Anſtellung im

Von dort aus verlangte man die Ein
Von dieſer Einſicht mochte Schulze wohl

er petitionirte deshalb
ſowohl bei dem Regiſtrator Bergmann als bei dem betreffenden De
cernenten, daß man die Akten nicht ſchicken möge.
erſuhr, daß dieſem Anſinnen keine Folge gegeben worden, begab er
ſich heute Vormittag auf das Bureau und ſtieß hier nach wenig ge
wechſelten Worten dem Regiſtrator Bergmann ein Meſſer in den Leib.
Der Verwundete befindet ſich in ärztlicher Behandlung ob die Wunde

weiß man noch nicht.

Poſtdepartement beworben.
ſicht ſeiner Perſonalakten. i
das Scheitern ſeiner Bewerbung fürchten und

lebensgefährlich ſein wird
verhaftet. Für die frühern Beſucher von Gräfenberg wird es von Jn
tereſſe ſein zu erfahren, daß die Lebensgefährtin von Vincenz Priee ßl

am 31. Auguſt d. J. in Budamer in
Ungarn im 50. Jahre ihres Lebens geſtorben iſt.
nitz, Frau Sophie Prießnitz

Lotterie
Bei der am 20. d. fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 110 Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlru. auf Nr. 44,732
Thlrn. auf Nr. 71,668; 1 Gewinn von 1000 Thlrn. auf Nr. 36,444; 2 Gewinne

1 Gewinn zu 300 Thlr. fiel auf
Nr. 78,991, und 9 Gewinne zu 100 Thir. fielen auf Nr. 2374. 15,377. 29,768.
zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 4144 und 68,104;

55,942. 59,672. 61,620. 65,828. 65,913 und 77,780.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20 bis 21. September.

Kronprinus Hr. Stadtrath Bötticher m. Frau a. Magdeburg
mſtr. Kaufmann Hr. Advokat Hopmann u.Hr. Conditor Schoor a. Hamburg. Hr. Kaufm. de Caſtro a. Magdeburg.

k

Bekanntmachung.
Den Vormündern der in der Stadt Halle

beſindlichen und unſerer Oberaufſicht unterwor
fenen Mündel wird die von dem hieſigen Ma
giſtrate den Bezirksvorſtehern ertheilte die Mit
wirkung derſelben bei der Beaufſichtigung der
Pflegebefohlenen betreffende Jnſtruktion, wört-
lich alſo lautend:

91Die in den Verordnungen der Königlichen
Regierung zu Merſeburg, und des Königlichen
Oberlandes, reſp. Appellations Gerichts zu
Raumburg vom 18. December 1841 (Amts-
blatt für 1841 S. 305) und vom 4./22. Juli
1853 (Amtsblatt für 1853 S. 207) den Kom
munalbehörden zugewieſene Mitwirkung bei
der Beauſſichtigung der Vormünder wird nach
Vereinbarung mit dem Königlichen Kreisgericht
hier in folgenden Beziehungen den Bezirks
Vorſtehern übertragen.

9.12.
Die Bezirks Vorſteher haben in derſelben

Weiſe, wie über die öffentlichen Anſtalten und
GemeindeAngelegenheiten, eine allgemeine Auf
ſicht über die in ihren Bezirken befindlichen
Pflegebefohlnen zu führen und bemerkten Uebel-
ſtänden in der Erziehung und Beaufſichtigung
der Pflegebefohlnen nach Befinden durch Rück
ſprache mit deren Vormündern abzuhelfen oder
dem vormundſchaftlichen Gericht ſchriftliche oder
mündliche Anzeige davon zu machen.

3.
Die Vormünder ſind von dem vormund-

ſchaftlichen Gericht angewieſen die alljährlich
von ihnen zu erſtattenden Erziehungsberichte
vor der Abgabe an das Gericht dem Bezirks-
Vorſteher desjenigen Bezirks, in welchem der
Pflegebefohlne ſich befindet, zur Beſcheinigung
oder Beifügung etwaniger Bemerkungen vor
zulegen. Findet der Bezirks Vorſteher eine
vorherige perſönliche Rückſprache mit dem Vor
munde nöthig, ſo hat er das Recht, den letz
tern zu einer Beſprechung zu ſich einzuladen
und bis dahin ſeine Beſcheinigung des Erzie
hungsBerichts zurückzuhalten.

Bei dieſer Gelegenheit nimmt der Bezirks.
Vorſteher mit dem Vormunde Rückſprache
über die perſönlichen Verhältniſſe des Pflege
befohlnen, namentlich über deſſen Erziehung
und Schulbeſuch, und ſucht etwanigen Uebel
ſtänden durch Berathung mit dem Vormunde,

Stadt Zürich
Becker a. Magdeburg.

Der Magi Goläner Ring: Hr.
belius a. Münſterberg.

ſtor Bahn a. Plön.

Als er darauf oder Löwe:
Heſſe a. Magdeburg.

Stadt HamburgBransheid a. Berlin.

7 Barmen.Der Thäter iſt enwarzer BRr:
Goldne Kugel

Zink a. St. Thomas.

1 Gewinn von 2000 Schulenburg m. Fam

Hr. Kammerherr v. Röhmſtreit a. Görlitz.fabrik. Barſekow a. Calbe a/S. Hr. Jngen. Alex a. eekden Hr. Privatm

a. Berlin.
Maalz a. Magdeburg Heſſe a. Erfurt.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Maſchinen

Hr. Artiſt Monfroid a. Frankreich. Die Hrru. Kauf
Philippſon a. Magdeburg Kluth a. Leipfig.

Gutsbeſ. Radulesko a. Altona.Hr. Privat. Schlefinger a. Sei tbeke ren
Hr. Müh

lenbeſ. Hildebrand a. Weinheim. Die Hrru. Kaufl. Arndt a.Manshach a. Stargard Nathan a. Berlin. e 9 Kranttacte m
u glisoher Roſ: Hr. Opernſänger Follenius m. Fam. a. Fulda. Hr. Pa

Hr. Fabrik. Baumann a. Apolda. Vie Hrru. Kauf
Menge a. Berlin Sümßen a. Frankfurt.

Die Hrra. Kaufl. Dietrich a. Köln, Conrad a. Gerbſtedt,
Hr. Cand. Wächter a. Köthen. Hr. Partik. Flemming

a. Koblenz. Hr. Conditor Offenhammer a. Magdeburg.
Hr. Gutsbeſ. v. Bransheid a. Poſen. Hr. Stud. v.

Die Hrrn. Kaufl. Gehrhardt a. Gera, Liebſch a.

Die Hrru. Kaufl. Steinbach a. Leipzi MKöln. Hr. Schiffseigner Henrici a. Elsflet. r vſenthot a.
Hr. Hopfenhdlr. Kießel a. Emskirchen. Hr. MiſſtonaiDie Hrrn. Kauft. Faßbenter a. Berlin, h

Bernburg. Hr. Agent Koch a. Hamburg.
Nagdeburger Rahnhorſ: Die Hrrnu. Gutsbeſ. Lohmann a. Billien, Bötzſch

a. Hamburg Seifert a. Bremen.
Stad. Burkardt a. Greifswald.
zig Schmidt a. Mühlhauſen, Becker a. Zwickau.

Thüringer Ranhnhor: Se. Durchl. Prinz Solms Lich m. Gem., Tochter
u. Dienerſchaft. Hr.

Hr. Mechan. Kollöſſel a. Chemnitz. Hr.
OHie Hrru. Kaufl. Hennig m. Gem. a. Leip

v. Hollen m. Fam. a. Swinemünde. Hr. Major v.
DHie Hrru. Kaufl. Rippert a. Weimar,

20. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 5 ar. T. 857,75 Par. T. 53,60 Par. T. 75755 ar. T.

kanntmach un
vernachläſſigter Aufſichtsführung des letztern
durch freundliche Ermahnung abzuhelfen.

Sind die Verhältniſſe des Pflegebefohlnen
in dem Erziehungsberichte des Vormundes rich
tig angegeben und findet der Bezirks Vorſteher
auch ſonſt nichts zu bemerken, ſo ſchreibt er
dies unter den ihm vorgelegten Erziehungsbe
richt, etwa mit den Worten.

„IJch ſfinde nichts zu bemerken.“
Halle, den

Der Bezirks Vorſteher
N. N.

Findet er aber beſondere Bemerkungen nöthig,
ſo fügt er dieſe auf dem Erziehungs Berichte
ſelbſt oder in einer auf dem Berichte in Be
zug genommenen beſonderen Eingabe an das
vormundſchaftliche Gericht bei.

Enthalten dieſe Bemerkungen Tadel oder
Beſchwerde über den Vormund ſelbſt, ſo bleibt
es dem Bezirks- Vorſteher überlaſſen, dieſe dem
vormundſchaftlichen Gericht unmittelbar ſchrift
lich oder perſönlich mitzutheilen.

Die Herren Mitglieder des Vormundſchafts
gerichts werden jede mögliche Rückſprache der
Bezirks Vorſteher mit ihnen über die Verhält
niſſe der Pflegebefohlnen und deren Vormün-
der gern annehmen.

Die Formulare zu den Erziehungs Berichten
erhalten die Vormünder unmittelbar von dem
Gericht, und haben die Berichte auch ſelbſt
dahin zu befördern.

9. 4. c.
g. 5.

Bei der großen Wichtigkeit des Gegenſtan
des für die verwaiſten Kinder und ſomit für
die Stadtgemeine ſelbſt, wird den Bezirks
Vorſtehern dieſer die Mitwirkung bei der Vor
mundſchafts Verwaltung betreffende Theil ihrer
amtlichen Thätigkeit ganz beſonders ans Herz

elegt.iſt ihnen hierin ein Feld ſegensreicher Thä

tigkeit gegeben.
Halie, den 9. Juli 1854.

Der Magiſtrat.
zur Befolgung hierdurch bekannt gemacht
die für die geeigneten Fälle vorgeſchriebene
Vorlegung der Erziehungs Berichte an die
Geiſtlichen und Lehrer wird dadurch nicht aus

eſchloſſen.a den 8. September 1854.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Jacob.

Dunſtdruc 5,20 Par. L. 5,71 Par. L. 5,00 Par. L. 5,30 Par. E.
Hr. Bürger Rel. Feuchtigkeitß 95 pat. pat. 76 pCt. 77 vt.Hr. Prof. Simrock a. Bonn. Luftwärme 17,8 G. Rw. 18,6 G. Km. 14,1 G. im 12,8 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

v e
e n.

Geſuch. Ein j. anſt. Mädchen, in allen
ſ. weibl. Arbeiten c. erf. wünſcht als Kam
merjungfer oder ähnlich Stellung. Näh. durch

Th. Bölte in Magdeburg.
120 Dutzend

Steintöpfe und Büchſen in Bunzlauer und ge
wöhnlichem Steingut ſollen wegen Mangel an
Raum billig verkauft werden
in der u. Töpferwaarenhandlung

von A. Knabe in Halle,
großer Schlamm Nr. 953.

Wiederverkäufer Rabatt.

Milch Aeſche
in Bunzlauer Steingut, ſehr ſchön glaſirt, hat
wieder großes Lager zur beſten Auswahl
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 953.

Alle Sorten braunes Kamenzer Koch uBratgeſchirr, echte Sirenen
engl. Einmachebüchſen mit hermetiſch-luftdichter
Verſchließung, Bier und Broihanflaſchen, in
wendig mit und ohne Glaſur, Stück und Ka-
r enec u et in dieſes Fach einſchla
gende Artikel hat ſtets in großerſtellt die billigſten Preiſe Srober Aue webt uns

die Steingut und Töpferwaarenhandlung
von A. Knabe in Halle,
großer Schlamm Nr. 953.

Bitte nicht zu überſehen
Einſpännige Meublesfuhren in der Stadt,

ſo wie auch über Land werden noch gütigſt an
genommen bei Karl Klingner, Neumarkt
Nr. 1290.

Jn der Nähe des Waiſenhauſes Nr. 1735
iſt zum 1. Octbr. ein Logis von Stube und
Kammer nebſt Zubehör an Leute ohne Kinder
zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein gebrauch
er Wäſchkaſten, einige Stühle und 2 Tiſche
worunter ein Ausziehetiſch, wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen.

Das Wellenbad zur
Waſſerkunſt kann von
jetzt ab wieder benutzt
werden.



Bekanntmachung.
G h Mit dem 1. October c. tritt auf unſerer Bahn ein neuer Gü
e ter Tarif in Kraft, der auf Verlangen von unſeren Güter- Expedi

tionen verabfolgt wird. JGleichzeitig kommen für die Schnellzüge höhere Fahrgelder zur Erhebung die aus den

Aushängen in den Billet Expeditionen zu erſehen ſind.
Mägdeburg, den 18. September 1854.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Zeichner zu dem Garantie Kapitale der hierſelbſt errichteten Lebens Penſions
und Leibrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft werden hierdurch auſgefordert:

die zweite Einzahlung von 30 pro Cent bis zum 30. Septbr. c. abzüglich der bis da
hin fällig werdenden Zinſen à 6 pro Cent bei dem Herrn Bankier H. F. Lehmann
hierſelbſt zu leiſten, und gegen Rückgabe unſerer Quittungen vom 1. Juli c. die neuen
Interims Quittungen in Empfang zu nehmen.

Erfolgt die zweite Einzahlung nicht bis zu obigem Tage, ſo treffen den Säumigen die
in unſerer Bekanntmachung vom 26. Mai e. angedeüteten Nachtheile

Halle, den 14. September 1854.
Für den Verwaltungsrath und die Direction

Dr. Rinne. Dr. Schultze
Verkauf des Schraderſſchen Hauſes, Breiteweg Nr. 157.
Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Heinrich Schrader gehörige am Breitenwege

Nr. 457 hierſelbſt belegene Wohnhaus zwiſchen der Hof Apotheke, und der Creutz ſchen Buch
handlüng, worin ein ſehr frequentes Materialwaaren Geſchäft betrieben wird ſoll verkauft
und ſofort übergeben werden. Kaufliebhaber erſuche ich, die Verkaufsbedingungen bei mir

einzuſehen und zum eMittwoch, den 27. September d. J., Nachmittags 8 Uhr
in meinem Schreibzimmer, Poſtſtraße Nr. 3,

ihre Gebote abzugeben in welchem Termine die definitive Erklärung über den Zuſchlag erfol
gen wird.

Magdeburg, den 19. Septbr. 1854. Trenck.
Die Leinwand- Handlung

von A. Bureau am Markteinpfiehlt die größte Auswahl von weiſter und roher Leinwand, Bett Jnletten,
Bettüberzugszeugen und Ginghams von an rein leinene Handtücher,
Servietten, Tiſchtücher, weiße und bunte leinene Taſchentücher, Bettdecken,
Tiſchdecken Meublesſtoffe, Schlafrockszeuge und ächt engliſch Leder zu den

Bekanntmachung.
Die Schlemmung eines Teiches ſoll am 24.

Septbr. Nachmittags 4 Uhr im Gaſthauſe zu
Hohen an den Mindeſtfordernden verdungen
werden wozu ſich Unternehmungsluſtige ein
finden mögen.

Hohen, am 21. Septbr. 1854.
Die Gemeinde.

pilligſten Preiſen.
In verſtegeltenDie von dem Kgl. Pr. Pro

feſſ 9 ütenfeſſor Br. Albers zu Bonn a 8 Sar.
angelegentlichſt empfohlenen

A. Nheiniſchen r
Bruſt-Caramellenhaben ſich nach den vorliegenden authentiſchen

Beweiſen als ein ganz vorzügliches Lin-
derungsmittel bewährt und hierdurch nicht
allein in ganz Deutſchland große und allge
meine Anerkennung gefunden, ſondern
auch über deſſen Grenzen hinaus einen ehren
vollen Nuf erlangt; und ſo wie dieſes Fa
brikat ein faſt unentbehrliches Hausmit-
tel geworden iſt bietet es zugleich für den
Geſunden einen angenehmen Genuſ.
Alleinverkauf für Halle bei C. W. W.
Colberg, am alten Markt, ſowie auch für
Artern: Fr. Haueiſens Wwe. De
litzſch: Carl Eißner, Eisleben: Carl
Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Naum-
burg: Hermann Greuner, KQuerfurt:
F. W. Bernſtein, Torgau: H. W. Pöh
ler, Weißenfels: A. Keßler, für Zeitz
bei Emanuel Webel und für Zörbig bei
Julius Staufenau.

Eine ſchöne Stube und Kammer Bel
Etage) iſt an einen älteren Herrn oder eine
Dame ſofort zu vermiethen.

Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.
Lehrlings-Geſuch.

Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehen, vorzüglich im
Zeichnen nicht unerfahren, am liebſten von
außerhalb, kann placirt werden bei

E. L. Blau, Conditor,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 75.

Verkaufs Anzeige.
Ein Bohrzeug von zweiundzwanzig Lachtern

(1 der Centner über den Eiſenwerth),
nebſt Röhren, Niethzeug und ſonſtigem Zube
hör iſt zu verkaufen vom Gürtler Knaths
in Wettin dder von Winkler in Pis
dorf bei Cöthen:

Die Bücherregale des verſtorbenen Conſiſto
rialrath Thilo ſollen verkauft werden. Nä
heres iſt zu erfahren beim

Tiſchlermeiſter Köpke, Schulgaſſe Nr. 94.

Ein tüchtiges Dienſtmädchen wird geſucht
in „Bad Wittekind“ zu Giebichenſtein.

Verloren
wurde in der Nähe der Promenade ein tür-
kiſch Umſchlagetuch, und wird gebeten, daſ-
ſelbe gegen angemeſſene Belohnung in der
Expedition bei Herrn Stückrath abzugeben.

Franzöſiſchen ächten feinen WeinEſ
ſig empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.
Schaaf- Verkauf.

z 40 Stück Hammel und Schaafe,
S gut im Stande, ſind zu verkaufen

bei Ludwig Nette in Beeſenſtedt
Die nachſtehend bezeichneten Formulgre

ſind in der Reichardtſchen Buchhandlung in
Eisleben auf gut Papier gedruckt. zu billi
gem Preiſe zu haben
Gewerbeſtener- Wolle.

bogen.

dung des Klaſſenſteuer Ab-
angs.

Ab u. Zugangsliſte der Gewerbe
ſteuer-Nolle. Titel und Einlagebogen.

Klaſſenſteuer Zu u. Abgangsliſte.
Klaſſenſteuerliſte. Titel und Einlagen.
Für Landwirthe: Zu und Abgangsliſte

des Viehbeſtands und Ernteliſten.
Bei L. Garcke in Weißenfels iſt ſo eben

erſchienen und in IIalle in der le
Cexrschen Buchhandlung vorräthig,
auch in allen andern Buchhandlungen zu haben:

Das Preußenbüchlein.
Preis nur 3 Sgr.

Dem Verfaſſer dieſes Büchleins lag daran,
daſſelbe bei einem billigſten Preiſe in die Hände
eines feden Schulkindes und eines jeden
preußiſchen Soldaten und Bürgers gelangen
zu ſehen. Ganz beſonders ſoll es den Lehrern
und Schülern als Leitfaden dienen bei der zu
Königs Geburtstag in den Schulen vorgeſchrie
benen Preußenfeier.

Nächſten Montag und Donnerstag Broihan
in der Brauerei von

Wilhelm RNauchfuß, kl. Berlin.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Titel u. Einlage

Ein faſt noch neues ſowie ein älteres Bill
lard mit allem Zubehör ſtehen zum Verkauf.

Näheres bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Eine tüchtige Wirthſchafterin in geſetzten Jah
ren, mit ſehr guten Atteſten, weiſt nach Frau
Fleckinger, Strohhofſpitze Nr. 2117.

Ein gut meublirtes Zimmer nebſt Schlafge
mach iſt noch zum 1. October zu vermiethen
in der Erholung

Friſche Nebhühner
E. H. Rifel am Markte.

ne

etwas Feld und
Laden Utenſilien

kauft

M. poste
Ein nöch guter halbverdeckter Kutſchwa-

gen, und vier dergleichen Räder mit den da
zu gehörigen Achſen, ſtehen billig zu verkaufen
beim Schneidermeiſter Miedlich, kl. Klaus
ſtraße Nr. 914

Zu unſerm am 2. October c. ſtattfindenden
Mannſchießen, ſo wie zu dem am Abend 8
Uhr beginnenden Königs Balle im Preuß
Hofe ladet auswärtige und hieſige Freunde
ergebenſt ein

der Vorſtand der SchützenComp.
Wettin a/S., den 22. September 1854.

COyper- Vitriol
4. Merieng.

Varinas Blätter und Varinas in Rol
len, alte wurmſtichige Waare iltet r are empfehlen bil-

Fürſtenberg Sohn, Nr. 76
2000 Courant ſind zum i. November

S e h undt ähere zu erfragen bei Ed. Stüin der Expedition dieſer Zeitung. Sath

Unſer Stickerei und Weißwaeſchäft iſt durch den Empfang e neuen
Meßwaagren wieder aufs Reichhaltigſte aſſor
tirt und empfehlen ſolches einem hochverehrten
Publikum zur gütigen Beachtung

Sen r Pfabe.
große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Als beſonders delikat empfehle
die jetzt empfangenen echten Limbur-
ger und baierſchen Sahnenkäſe, à
Stück ſchwer zu 7— 7 Sgr.

Boltae.
Gchweizerkäſe,

Prima Qualité, ſehr ſaftreich und
porös U 8Sgr., in Etrn. villiger,empfiehlt Boltzeé.

Dank.
Die außerordentlichen Beweiſe der Liebe

und herzlichen Theilnahme, welche mir in ſo
reichem Maaße ſowohl in der Krankheit, als
am Begräbnißtage meines mir unvergeßlichen
Mannes zu Theil wurden waren für mein
gebrochenes Herz ſo wohlthuend. Herzlichen,
innigen Dank ihnen Allen Insbeſondere den
geehrten Mitgliedern ſeines ihm ſo lieben Ge
ſangvereines welche ſo außerordentlich viel
zur Linderung meines großen Schmerzes bei
getragen den geſchätzten Herren Collegen
welche ihm das letzte Geleit zu ſeiner Ruhe
ſtätte gaben, den Mitgliedern des Stadt Or
cheſters, welche ihm mit Trauermuſit zur offe
nen Gruft geleiteten, ſo wie dem Handwerker
Bildungsverein und ſeiner lieben Schuljugend
ihnen Allen meinen tiefgefühlteſten Dank. Möge
der Allmächtige jede Familie vor ſolchem Un
glücke bewahren.

Halle, den 21. September 1854.

verkauft

Thereſe Schiborr.
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